
23. bis 29. Oktober Frauenwerk

Habe ich überhaupt eine Chance?

Da ist ein Mensch tief unten angekommen ist. Wir 
wissen nicht, in welchen »Tiefen«, Nöten und Dun-
kelheiten sich der Psalmbeter befindet. Er ist sich 
seiner eigenen Schuld und Sünde bewusst. Er fühlt 
sich verloren, schwach, und bedürftig. Er weiß, dass 
er sich nicht selbst helfen kann. Der Glaube aber ist 
wach. Der Beter wendet sich an Gott. Er schreit in 
Hilflosigkeit zu Gott und fragt sich dennoch: »Habe 
ich überhaupt eine Chance? So kann ich Gott nicht 
genügen. Wie wird Gott mit mir umgehen?«

Ein vernichtendes Urteil muss und wird die Folge 
sein. »Wenn du, Herr, Sünden anrechnen willst, wer 
wird bestehen?« (V. 3) In einem Atemzug findet der 
Beter zu einer Antwort: »...bei dir ist die Vergebung, 
dass man dich fürchte.« (V. 4) Hier geht es nicht um 
Furcht oder Angst vor Gottes Richterurteil. Es geht 

Das Frauenwerk ist ein Werk innerhalb der Evange-
lisch-methodistischen Kirche. Es vertritt die Belange 
und Bedürfnisse von Mädchen und Frauen, die eigene 
Identität als von Gott geliebte Menschen zu finden, 
den persönlichen Glauben und das geistliche Leben 
zu fördern und zwischenmenschliche Beziehungen 
positiv zu gestalten. Das Frauenwerk ermutigt Frau-
en, das Leben  aus der Fülle Gottes zu gestalten und 
verantwortlich einen Platz in Kirche und Gesellschaft 
einzunehmen.
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ICH DANKE
Dass Gott mich – trotz allem – liebt und annimmt 
aus lauter Güte.
Dass ich durch den Glauben an Jesus Christus vor 
Gott bestehen kann.

ICH BETE
Für Menschen, die Schuld verdrängen oder herun-
terspielen.
Für Menschen, die verzweifeln, weil sie mit ihren 
Leistungen oder Begabungen versagen.
Für Menschen, die darunter leiden, weil sie nicht 
den eigenen Erwartungen und den Erwartungen 
von außen entsprechen.
Für die Regierenden, dass sie in Demut und 
Umsicht das Beste für die Menschen suchen ohne 
Ansehen der Person.
Für unsere Gemeinden, dass Glaubensgeschwister 
eins sind und zusammenstehen im Namen Jesu.
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um staunende Ehrfurcht, um dankbare Ehrerbie-
tung, weil Gott Sünde vergibt und weil ich bei ihm 
angenommen bin. Vergebung ist möglich durch Je-
sus Christus. Ich bin gerecht gesprochen durch Je-
sus Christus. Das ist die gute Nachricht, die mich 
aufhebt, die mich »in Ordnung bringt«, die mich in 
Gottes Nähe und zu Lob und Dank treibt. 

Dorothea Föllner

Kontakt zur Autorin: dorothea.foellner@emk.de

Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir.
(Psalm 130,1)


